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SB e m e r : $0. ja, bir hetr iê fdjön ijgfeifet am 25. Ottoher. Slber

bir roerbit bentt ha, bir djönnit glrjd) brenne.

SBaabtlänber: Shime nit fo bôê. SOcir chaufe^ech jefet benn

eui ©erböpfel ab unb mache be Streber unb ïrufe bruê.

E a r t : Su ßh>igcl, rootum föQ me jetj mit ©malt be 33. jum SRe«

gietiget mache?

© r> r i g e t : ©e bu Sohl, roiQ'ê e riche 33uur ifd). Si SDliftbufe

buftet gar roit ume.

J)« ffrûftebe.

Sutd) bie Unachtfamfeit beê Sdjroetnehirten roat ein getfel oon bet

©etbe abgetommen unb geftohten roorben, roorauf ber 33eftger bem Sungen
eine Sttafrebe hielt, roeldje fo anfing: Su Sauêbub', bu bift gar ntdjt
roetth, Saubub ju fein, bu Stedbub, bu mufet STJciftbub roetben."

$ur ^eifjnad}feti.
S ü t ê : 3Baê mettift bu am liebfte, bafe bet 'ê SBeihnadjtëchtnbli

brächt'?
6 e p p l i : D, baê bruajt mer nüt j'bringe, i mödjt i h nt lieber

ôppiê gä.
Sûrê : @fj, roaê be?

6 e p p l i : S'Steufmuttet

Stöbler (jum §anbroetfêbutfchen) : Sffiaê, bie Stiefel fmb 3hnen

ju theuet? 9îa, bann taufen Sie ftdj bod) ein Sßaat ganj neue.

«riefraften ber 5Äebaf tion.
E. G. i. H. SBober biefe ©btge fommen? SBit roiffen e« felbft ' nidjt.

©ie Suft in ben SRatbfaätert ift eben bod) eine ganj anbere, al« man e« ftd)
geroiSrjulid) oorfteHt unb e« roitb un« oon bort Sttdjt« geboten, roa« nidjt ba«
Sîefultat ernfter öeratljung ifl. Slber natürlid) roirb babei mehr ober roeniger
bie Stimmung im Sßolfe unberürffiüjtigt gelaffeu. A. v. A. 3«/ ber hat
roirflidj fehr graue ©aare uub aud) bie anbern tragen bebentlidje Sleljutidjfeit
mit fdjon ©ageroefenen. K. i. T. ©eben Sie nur nadj TOurtcn. ©ort roeefte
ein junger 3»fifl Jtuei uralte Sliadjtigalten au« langem Sdjtafe auf. Spatz.
SBeften ©anf unb ©rufe. G. J. La Rochefoucauld fagt fehr richtig: 68
ift fdjmählidjer, feinen greunben ju mifetrauen, al« oon ihnen betrogen ju
roerben." Jobs. 3 a, aber ba« fmb ©inge, bie bod) am Qmbe fdjief gehen
founten. G. i. G. ©er ©cnamiteffer" fdjeint un« roittlid) etroa« geroalttbätig
ju fein; ba« bortige Slima tft bte einjige (Sntfdjulbiguttfl bafür. Bern.
SBarum follte e« nidjt môgltd) fein, bafe ein Säger fdjöne Soden unb Strümpfe
madjt? M. ©er perhängnifeooüe Ueberjieher mufe feine Sßerroenbung jinben.
SBir fptedjen noch barüber.' L. i. Amst. ©er SSorfdjlag ifl geroife beberjigen«:
roerth. Orion. SBenn roir nidjt irren, fagt ©oraj:

'

SBoju fotl mit ba«
©lüct, roenn unoergönnt ber ©ebraud) ift?" W. N. i. H. ©enfen Sie
nädjfte Söodje bei 3«iten an bte gejltage. N. N. Jjn ben Sßapierforb.
K. i. F. ©a müffen eben bie greunbe ber Sadje tbättg fein. R. B. Salj
reinigt man am befien, inbem man e« in SBaffer fdjüttet unb nachher ba«
SBaffer oben ab trinft. SBa« nidjt mehr räfe ift, gehört bann ju ben llnreinig»
feiten unb bie läfet man roeg. X. SBifcemadjen gebort jum Setdjteßeu, roaê eS

gibt; man mufe nur bte einfalle haben bafür, ba« ift SlUe«. E. Z. 3m
3- SEgbl. ifl auêgefdjriebcn : Spejialität in §au«fegen, oon ben etn
faebften bi« ju ben fein fl en." Sllfo immer 'nn. H. i. Berl. Slnfang«
nädjfter SBodje. Verschiedenen : StnonömeS toirb nidjt angenommen.

4II
T. 2 1

vom 9. Juli 1879.

Betreffend Kückzahlung von nicht konvertirten und
Auswechslung der konvertirten Titel dieses Anleihens wird zur
Kenntniss der verehrl. Titelinhaber gebracht :

L
Die auf den 31. Dezember 1885 zur Rückzahlung gekündeten,

nicht konvertirten Obligationen werden schon vom 21.
Dezember an sammt dem laufenden Coupon No. 13 von der zürcherischen

Staatskassa eingelöst.
II.

Die zur Konversion vorgemerkten Obligationen können laut
Prospektus vom 29. August 1885 vom 4. Januar 1886 an bei
der Zürcher Kantonalbank in Zürich gegen neue Titel umgetauscht
werden.

An gleicher Stelle kann beim Umtausche der laufende Coupon
No. 13 zur Einlösung präsentirt werden.

III.
In beiden Fällen haben die Titelinhaber Bordereaux

einzureichen und die Coupons No. 1424 mitabzuliefern.

Zürich, den 14. Dezember 1885.
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Der Gastwirth"
Organ der schweizerischen Wirthe

sollte in keiner Wirthschaft fehlen. Es ist das einzige schweizerische

Blatt, welches ausschliesslich den Interessen des Wirth-
schaftswesens dient und j ed er Wirth und seine Gesohäfts-
freunde müssen es desshalb als ihre Pflicht erachten, dem Blatt
möglichste Verbreitung zu geben.

IMf Abonnementspreis per Jahr 5 Fr. *Wm§
Inserate finden wirksamste Verbreitung.

Aufträge gefl. durch alle Annoncen-Expeditionen oder direkt an die

Expedition des Gastwirth" in Zürich.

???????????»??????? ???»???»??»??»¦»??????1

4" Der schönste 4"
Robinson ist und bleibt immer
noch der Scliweizerisclie,
dessen einzige vollständige
Original-Prachtausgabe (10 Fr.) in
allen soliden Buchhandlungen
vorgelegt werden kann. -162-4

Verlag von
Orell Füssli & Co., ZUrich.

<Z^cfyyox%ex puffet).
Sfoefie unb Sßrofa in beu SJhtnb=

arten ber Kantone ber Sdjraeij. 3ebe§

§eft einjeln à 50 6enitmc8 fäuflidj.
Kein paffenbere5 unb fdjönereS geft=

gefdjenf fann gebadjt werben, als biefe

wahre Sdjatjfäftlein SdjroijetsSütfdj",
gefammelt oon Sßrof. Sutermeifier. -163-4

Dampfschnellwaschmaschinen
schönstes, nützlichstes Festgeschenk -164-3

empfiehlt von Pr. 40 an q> Leberer, Töss.

Der Gerichtssaal"
Schweizerisches Wochenblatt für Zivil- und Strafrechtspflege,

erscheint jeden Samstag.
Abonnement vierteljährlich 1 Fr. 50 Cts.

Jeder Abonnent des Gerichtssaal" erhält auf schriftliche Anfrage
tber irgend welche Rechtsfrage unentgeltliche Antwort im Fragekasten,

Populäre Abhandlungen aus dem Gebiete der Zivilrechtspfiege, Krimi
nal- und Polizeifälle etc.

Redaktion: ix. Wolf, Advokat, Zürich.
Man abonnirt bei der Post oder bei der Expedition (Löwenstrasse 57,

in Zürich. -165-3

Horlogerie soignée
Th. Beyer's Sohn, Zürich

Altrenommirtes Etablissement, gegründet 1850.

Reichste Auswahl in Herren- und Damen-Uhren
neuester Konstruktion, Remontoirs, Pendules,
Régulateurs eigener Fabrikation oder direkter Bezug von
ersten Firmen. -155-4

Spezialität in «enfer Uhren.
Verkauf unter Garantie. Gros und Détail.

k
'

mm heilt unter Garantie Spezialist
^KKiirrer-diallati, Mollis
¦¦(Glarus). Bezügliche Zeugnisse
und Fragebogen gratis. 57-52-

Trunksucht

Med. Dr. Meister in Zürich
seil 40 Jahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden 911 und 1-4 Uhr in
Zürich, Schweizerg. 14, I. Etage,
Bahnhofquartier. -36-46

Trunksucht
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten Prospekt und Fragebogen

gratis. -132-52

**********
Zeugniss.

Herr Bremicker, prakt. Arzt in
Glarus, befreite mich von einer
trockenen, beissenden Flechte an der
rechten Hand in 14 Tagen
vollständig. In Folge dieses überaus
günstigen Resultates rieth ich meiner

Tante, welche seit längerer Zeit
an Nervenleiden, starkem nervösem
Kopfschmerz und Haarausfall litt, sich
ebenfalls an den Herrn brieflich zu
wenden, was sie auch that. Der
Erfolg war ein gleich guter, und war
sie nach kurzer Zeit vollkommen
hergestellt. Herr Bremicker ist
daher allen derartigen Leidenden
anzuempfehlen und garantirt derselbe
für den Erfolg in allen heilbaren
Fällen.

Ins, Ktn. Bern, Sept. 1885.

N. 41-131-52 Elise Mer.
Fr. Lina Feissli-Anker.

**********

Trost-
B e r n e r : Ja ja, dir heit is schön »gseiset am 35, Oktober. Aber

dir werdit denkt ha, dir chönnit glnch brenne.

Waadtländer: Nume nit so bös. Mir chause-n-ech jetzt denn

eui Herdöpsel ab und mache de Treber und Truse drus.

Cari: Du Chrigcl, worum söll me jetz mit Gwalt de B. zum
Regieriger mache?

Chrigel: He du Löhl, will's e riche Buur isch. Si Misthufe
dustet gar mit ume.

Aie Strafrede.

Durch die Unachtsamkeit des Schweinehirten war ein Ferkel von der

Herde abgekommen und gestohlen worden, woraus der Besitzer dem Jungen
eine Strasrede hielt, welche so anfing: Du Lausbub', du bist gar nicht

werth, Saubub zu sein, du Dreckbub, du mußt Mistbub werden."

Zur Weihnachten.

Dürs: Was wetlist du am liebste, daß der 's Weihnachtschindli
brächt'?

Seppli: O, das brucht mer nüt z'bringe, i möcht ihm lieber
Öppis gä.

Dürs : Eh, was de?

Seppli: D'Steufmutter

Trödler (zum Handwerksburschen): Was, die Stiesel sind Ihnen
zu theuer? Na, dann kaufen Sie sich doch ein Paar ganz neue.

Briefkasten der Redaktion.
S. i. tt. Woher diese Dinge kommen? Wir wissen es selbst nicht.

Dic Luft in den Nachsaaten ist eben doch eine ganz andere, als man es sich

gewöhnlich vorstellt und es wird uns von dort Nichts geboten, was nicht das
Resultat ernster Berathung ist. Aber natürlich wird dabei mehr oder weniger
die Stimmung im Volke unberücksichtigt gelassen. ^. v. X. Ja, der hat
wirklich sehr graue Haare und auch die andern tragen bedenkliche Aehnlichkeit
mit schon Dagewesenen. K. i. "k. Gehen Sie nur nach Marten. Dort weckte
ei» junger Zeisig zwei uralte Nachtigallen aus langem Schlafe auf. Spatz:.
Besten Dank und Gruß. L. ^. Da Roebskoueaulck sagt sehr richtig: ES
ist schmählicher, seinen Freunden zu mißtrauen, als von ihnen betrogen zu
werden." ^obs. Ja, aber das sind Dinge, die doch am Ende schief gehen
könnten. L. i. lZ. Der Denamitesser" scheint uns wirklich etwas gewaltthätig
zu sein; das dortige Klima ist die einzige Entschuldigung dafür. kern.
Warum sollte es nicht möglich sei», daß ei» Säger schöne Socken und Strümpfe
macht? lVi. Der verhängnißvolle Ueberzieher muß seine Verwendung finden.
Wir sprechen noch darüber. t.. i. àst. Der Vorschlag ist gewiß beherzigens-
werth. Orion. Wcnn wir nicht irren, sagt Horaz: Wozu soll mir das
Glück, wenn unv-rgönnt der Gebrauch ist?" VV. i. i-I. Denken Sie
nächste Woche bei Zeiten an die Festtage. »I. l». In den Papierkorb.
X. i. p. Da müssen eben die Freunde der Sache thätig sein. k. k. Salz
reinigt man am beste», indem man es in Wasser schüttet nnd nachher das
Wasser oben ab trinkt. Was nicht mehr räß ist, gehört dann zu den Unreinig-
keiten und die läßt man weg. X. Witzcmachen gehört zum Leichtesten, was eS

gibt; man muß nur die Einfälle haben dafür, das ist Alles. ll. Im
Z. Tgbl. ist ausgeschrieben: Spezialität in Haussegen, von den
einfachsten bis zn den feinsten." Also immer 'rin. tt. i. Kerl. Ansangs
nächster Woche. Verseuivâeneii : Anonymes wird nicht angenommen.

1

vom 9. 5u1! 1879.

Lstrânà lìûàadlung von niedt konvertierten nnà àis-
veenànA àer konvsrtirtsn ^itel àissss àlsidsns virà ?ur
Xsnntniss àsr vsrsbrl. litslindabsr Aedraodt :

I.
Ois auk àsn 31. vs^smbsr 1885 ?ur RûàadlunA gslà-

àstsn, nient konvertirten Obligations» vsràsn sebon vom 21.
December an sammt àsm lantenàen Oouvon M. 13 von àer àebsr-
isedsn Ltaatàassa singslöst.

II.
vie 7ur Konversion vorgemerkten Obligationen können laut

krosvsktus vom 29. àgust, 1885 vom 4. lanuar 188k sn dsi
àsr liirener Kantonslbanlc in Gurion gegen usus ?itsl nmgstausedt
vsràsn.

à glsiedsr Ltslle kann bsim Ilmtauseds àsr lautenàe Oouvon
No. 13 ?ur Einlösung präsentirt vsràsn.

III.
In bsiàsn kallsn baben àie ^itelindader Loràereaux sin-

/uieiodsn nnà àis Mouvons No. 1424 mitzuliefern.
^üriod, àsn 14. Osüsmdsr 1885.

-166-1(116176?) vi« W in»ii»âiir«kti«ii.

sollte in keiner Wirtbsekakt ksblen. Ls ist ckas einzige sebvsiz-
erisobe klatt, vsiebes ausseàlissslieb cken Interessen ckes XVirtb-
sobaktsvesslls àisot uuà ^ sàsr Wirtk unck seine tZssskäkts-
krsuoàs müssen es àsssbalb als ibrs Lliiebt oracbtell, àsm LIatt
mögliobsts Vsrbreituvg zu geben.

WU- ^oruisirlöntLxi>sis xsr ^àr ô ?r.
Ki»««?r»t« âllàen viiìsamste Verbreitung.

áuktrage gekl. àureb alle ànnoneen-lîxpeàitionen oàer àirelit ao àie

Lxpeâiìioll àes Kaswirtd" m ZZüried.

»G, vei' 8vtiön8ik »H,

It<>»ii»«ai» ist uoà blo-ibt immer
uoob àer î8vàHv«iie-?rì«vI»e,
àessoll einzig s voilstânàigs Ori-
ginal-Lraobtausgads (10 l?r.) in
alleu soliàell Lucbballàluugsn
vorgelegt vsràsll Kanu. -162-4

Vorlag vou
0rsI1 ?us8li â v»., Xilrtod.

Poesie und Prosa in den Mundarten

der Kantone der Schweiz. JedeS

Heft einzeln à 5V Centimes käuflich.
Kein passendere? und schöneres

Festgeschenk kann gedacht werden, als dieß

wahre Schatzkästlein Schwizer-Dutsch",
gesammelt von Prof. Sutermeister. -t6Z-i

Vampl8àollwa8vdms8odinen
8<;kônà8, iiiàliekàs I?«Z8tiZv8àellIi -164-3

empüeblt voll ?r. 42 au <^ I^etzersr, l'öss.

8cnwei?erîscnes Woobenblatt für ?ivil- unci 8trstreebtsntlegö,
srsedsint jsàsn Lamstag.

L.vokinsrQS^ visrt,s1M^r1iQki 1. ?r. CO Ot^g.
Iscisr ^oonusut ckss Ssrioktssaal" sruâlt auk sobriktlions ^nkrz,Zs

üosr irZsuck velobs DsontskraZs uusutgslrliens àtvort, ira ?retgskàstsu.
Lopulàrs ^.bballàlungsu aus àem lZsbists àer /ivilrsebtspklegs, Lrimi

uàl- uuà Lolizeikâlls ete.
kìeààion : <ìs. ^ävokat, ^iiriiâ.

Alan abollllirt bei àsr Lost oàer bei àsr IZxpeàition (Lôvsllstrasss 57.
ill Zürieb. -165-3

Lorlos'Si'ie soignés
7d. veyer's 8odn, Wrivd

àltrenommirtes établissement, gegrllnclet 1LSV.

Reiebsts ^usvabi in Hsrrsu- uoà DäSll-vursu
llsuestsr Kollstrulition. lìsmllutà, ?sà1ss,
Régulateurs eigsllsr ?abrilîâtioll oàer àiràtsr Ls^ug voll
erstell ?irmsa. -155-4

î^Veikialiitiit ii, <^ei»L«r Ilàrei».
Vsànk unter (Zarantis. (Zros nnà vàil.

>M keilt untei- lZaraatis 8p07ia>ist

Wà^'ìrrer t»»II»ti, Mollis
->>-»l<ZIârllS>. kszüglieds ^sugllisss
unà ?rs.gebogoll gratis. 57-52-

l^kà. Dr. Wài- in Xiiried
seil ^ làen pâliiiNê!'

srtbsilt mûnàliobs uuà scbriktlicbs
üonsuItatiollSll übsr üraattbeitell
àer Hàut, àer nràlionsu u. veto-
Ullusu Sssoblsoutlzors-ìiis uoà àsr
Vsràuuussvsrltssugs vebst übrigen

ebrollisobsll Rrâlllîbeitsll, vo-
runter Zanàviirmer un>! üvilsxsis,
üissns àlloxatuisens uuà nomöo-
xatbisons ^.xotus^s. Sprsob-
stunàsu S 11 unà 14 à in
2iiriod, Sonvei^erz. 14, I. Utags,
Làboko.uart.isr. -36-46

li'unkLuet.t
beseitigt, mit unà obus >Visssll,
Sxs2ià1ist I^irsonoiiul, Slsrus. 6»-
ralltisl llllsokîiàlicbs Ickittel I Lälkts
àer Lostsll srst naeb bssllàstsr lîur
zu sntriebtsll Lrospskt uoà k'rs.gs-
bogsll gratis. -132-52

?eugniss.
Lsrr kremicker, prskt. àrît in

lZIarus, bskrsits mieb voo eillsr
trockenen, beissonàen I^ioebto au cksr

rsobtso Ilaoà io 14 1?agsll voll-
stâllàig. la i?olgs àissss überaus
güostigsll Lssultatss ristk ieb mei-
nsr ?auts, veleds seit lâllgsrsr ?sit
an I^ervenleiàen, starkem nervösem
Koptsebmer/ unà Nasrauslall litt, sieb
ebeokalls all àen Herrn bristlieb zu
vsllàsn, vas sie aueb tnat. Osr IZr-
kolg var eill gleieb guter, unà var
sie llàob lrurzsr ?sit volllrommen
bergsstellt. Herr Lremielter ist àa-
ber alleo àsrartigsn I^siàsllàsll an-
Zllsmpkeblso uoà garautirt àersslbs
kür àsll Lrkolg iu allsll bsilbareu
?àllsll.

los, Xtll. Lern, Sept. 1835.

lis. 41-131-52 xiîsoààr.
kr. I.iiitì kèissli-^iiicer.
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